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Aufruf 
Zur deutschen Theater-vorstel- 

ltmg im ..IIi1-detkremz«. 

sus, ihr Deutschen, folget dem Rufe- 
Schnuet das Stück »Von Stufe zu 

Stufe« 
Sonntag im hiesigen» Liedertranz«;·s" 
Wollet zu Paareu, tn Schaaten walten 
Einmal wieder nach Thaliens Hallen 
Sonnen euch in der Künste Glanz. 

Deutsche Literatur und Dichtung 
Gehe eurem Wesen die Richtung, 
Asche- führt zu der Menschheit HLh n; 

Deutscher; Geist« bat die Welt über 

wunden, 
Deutsche Kunst eine deimath gefunden- 
Uederall wir ihre Tempel seh’n. » 

Stets behaltet treu itn Gedächtnis-z. 
Dust euer heiligstes Vermachtniß 
Die Erhaltung der Sprache ist; 
Jener Sprache. die mit euch gewallet, 
Die ihr am Morgen des Lebens ge- 

lallet, 
Wenn euch die Mutter die Stirne ge- 

lässt. 

Keine Grenze und keinerlei Schranle 
cenm der sorschende dentsche Gedanke, 
Wenn er taucht in des Wissens Fluth: 
Usd die deutsche Dichtung, die hohe, 
Zåndet zu flammender Getsteslohe, 
Was in der Tiefe der Seele ruht. : 

Legt euren Stolz drein, das; ihr Ger- 

manen, 

Daß euch-die Welt svlgt aus geistigen ; 

Bahnen, 
M ihr Träger seid deutscher Kultur; 
Deutschen Geist wird mau noch wirkend 

finden, 
Wenn der Jahrhunderte spurlos Ent- 

schwinden 
Künden die Zeiger der Weltenuhr. 

Deutsche! Euerem Namen macht Ehre! 
Ichtet die deutsche Dichtung, die hehre, 
Seht euch am Sonntag ein Stelldichein! 
sieht nur ein Häuflein, nein, Niemand 

soll fehlen, 
Einmal nur waltet euch geistig ver- 

mahlen, 
Dann ein deutscher Triumph wird es 

sein! 

—- Am Mittwoch Morgen iand das 

Begräbnis des kleinen farbigen Fina- 

M Carl Tabney stati. dessen Tod dem 

Verschlucken einer medizinischen Pille, 
die ein kleines Mädchen fand und ilmi 

reichte, zugeschrieben wurde, inac- aber 

Micherseilø widerlegt wird. Tei- 

Lebensmorgen des Kleinen war rauh 
und Leiden waren ihm schon sruh be- 

schieden. Er kam zuerst vor einigen 

Jahren in die Oeffentlichleit, als ihn 
sein Stiesvater, der mittlerweile die 

Stadt verließ, grausam nnd unniensch 
lich behandeln, woraus er von der »a- 
Itlie Pickus adoptirt wurde, ein 

besseres Heim fand und ein guter und 

folgsamer Knabe war, bis er nun seine 
junge, lerdengreiche Laufbahn beschloß. 

Frei an Formen 
s-.- 

Jysolge eines speziellen Arrangement-i ien: 
Ist Usttekin Samenhaus in Shenandoah, 
III-, ein Exemplar ihres großen 1014 il- 

Utittes Samenbuchei und eine Probe ihres 
Wen »Die-now Joeo Big White« 
MIC, welches einen Netord von über 

Ist-Oel per Acker hat, sedem Leser dieses 
Ists-, welcher on den von ihnen erzielte- 
M istrefsiri ist, frei ohne Unkosten. Die- 

I sich isi ein vollständiges sompenium 
U Musipr sowie der Farin: und 
Minnen- Sstheilt easy-vie große Ern- 
st I Miete-r send und Wer-hauen Alles be 

der W Varietäten von Samen- » 

IIIMTOM KIND gleichfalls- 
: — Mc- w MAY Mu- chfan « 

M selbe ists Naseweis-know Sa- 
Wes sei-le allen anderen Form- und 
W Dieses somM ist Vol-i 
IIM Mie, Ue sen-en rM 
Iw. cissi für cle Infor- Lese- 
U· M dummer-ihn Mise- 
D M M- 
-Mi fees »so-te W 

Ist- Los Us- f« ; 
3 

Editor-selten 
70 Millionen Gallonen Wbisldl 

Und wieviel davon mögen durch die 
Kehlen probibltionistischer Apostel ge- 
flossen sein! 

i 

Die RGO-Ketten im tonnnendenI 
Frühjahre werden wahre Offenbarun-» 
gen sein, schreibt ein Modeblatt. »Es-« 
sen« und» bar« sind diese Toitetten nach 
unserer Ansicht schon jetzt zur Genüge 

.-...,.«-... i 

Nun soll auch die Sonne in Fesseln 
geschmiedet und damit das Wetter re- 

guliert werden« An eAlleH wagt der 

Menschsich heran und alles vermag er 
nur sich selbst zu regulieren ist er nicht 
imstande. i 

I 

Jin abgelaufenen Jahre sind in den 

Vereinigten Staaten nenntausend: M o r d e n n d dreizehntausend 
Selbsttnorde begangen worden. Tie 
Zahl der Xndustriemorde und der Les-I 
fer von Grubentatastropben wird nicht 
angegeben. Die Fleischnoth ist groß 
dafür ist das Menschenfteisch um so&#39; 
billiger· 

c Cin Richter in Milwautee bat das 

Gesetz, wonach Heiratsscheine nur ge- 
gen Vorweisung eines GesundheitSaH 
testee,verabfolgt werden dürfen, fiirt 
verfassungswidrig erklärt. Die Ver- 
besserer der menschlichen Rasse schreien 
Zeter und Mordio. Ter gesunde 
Menschenverstand tanzt aber in seiner 
zrende Tango. 

So gern die Franen vom »Jnngblei: : 
den« sprechen, so ungern hören sie vrtnY 
»Alttverden «. Viele, viele wagen dass 
Wort gar nicht auszusprechen, sondern; 
denken nur mit innerem Grauen daran. 
Alt gilt ihnen fast tvie früher Tod. Sie! 
möchten den-I rollenden Rad der Zeit in« 
die Speichen fallen ader doch wenigstens 
ihre Mitmenschen und sich selbst über« 
ihre Jahre täuschen Wenn die Stint-I 
mersäden des «Ultrveibersomrners« oder; 
das »Manengarn« der Natur den Nach: 

« 

ioimner und den Frühherbst ankünden, 
in künden die ersten weißen Haare im- 

Scheitel den Nachsornnier des Lebens an. ; 
Beim Mnane haben jene weißen Fäden« 
im Scheitel nicht viel zu bedeuten Jrn 
Kampfe unt 9 Dasein hat er iie errun- 

gen, das gentischte Haar ist ein Zeichens 
der Meisterschastskahre, die kein Mann 

gern in seine-n Leben vermissen möchte» 
Ven Frauen sind die weißen Fäden s st » 

intnier das unwillkommene Zeichen des-J 
Altwerdens. Es geht dann dergab, 
denikHerbst des Lebens zu. Gewiß, ; 
für jedes Mädchen, sur jede Frau wird 
ke- etwaå Wehniüthiges behalten, von 

der Jugend Abschied zu nehmen, zumal- 
wenn so mancher Vlüthentrautn uner« 

sün- oiikh. Aha die Weh-auch hqk ums dem Grauen nor deni JAlttvetden nich s- 

zu thun, sie gleicht vielmehr jener leisen 
Trauer, die zur Zeit des Mariengarns, 
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Der Herbstsijdeii, die letzten schönen Tegel 
dnichivebt, wenn unter dein rothen Laub, 
die blaue Traube schwillt und riiit.! 
Für wen eS kein Gefühl des iiinerenl 
Fettigseins giebt« wer jiing bleibt imz 
uineisten Kein seines Wesens-, werT 
an sich selbst fortwährend arbeitet, sichs 
immerfort geistig verändert, itin nicht· 
zu verstecken, wir das Auge offen hatEl 
gegenüber dein ewigen Weiden, der kann 

nicht alt, sondern nur reis werten, und 

iniieilich reich. Tessen Seele versaiiket 
nicht, er gleicht keiiiein verfiegten 
Brunnen und keiner quggeschöpsten 
Quelle. Bleibe tin Weidendei, das ist 
die Mahnung, die Jede-n gilt, dei unter 

die Jugend gestellt ist. Nicht ehe-i- 
bleiben darf iian innerlich, sich nicht 
dem bequemen Tagesschlendiian ergebin, 
sonst verlernt man den Reichthuin seit-. 
zuhalten, den jede genühte Stunde bot. 

Der innerlich jung bleibende Mensch, 
der innerlich ein weidender bleibt, hei, 
wenn der Herbst des Lebens kvmaii,i 
keine jämmerliche BankerottkErklärunO 
zu fürchtet-, er iviid den Kindern einer« 
neuen Zeit immer etwas zu bieten ho-« 
bett. Man muß sich geistig immerforti 
verändern, erneuern, verjüngen, eint 

sieht zn verstecken. Musetm Frauen soll- 
its lese »Parasit«-»in Haar nicht 
mir alissiteu Ishesdeih unerwilnsch-; 
ten Alters ansehen, sondern derer ge- 
denke-, dle einst seit ihnen jung und 

sieh euren und die, früh Peinigern-sein 
die Zeit Ist Entst, M Lebenshethstes, 
im reich-, USE-ZW- IM Mit II- 

iesac mit-s- pie-sitt set-Mu- stch l- 
zees is des Wie-bis Worte-säbe- 
ersreiies stehen« 

St berührt etseisäeiin wenn von 

Zeitzn Zeiin Ksaylbepideu 
ZIM Ue cshedeit in&#39;s Mr 
Mdertisirdiplees ais sonntags 

« 

Deutschen Theater 
»in dem 

Piedetkmnz—knlle. 
Segel-en non dem Grund Island Eva-Verband des 

Mkli-Ämerihunisklien Konntest-Rundrei- ; 

Sonntag. den B. Wein-unt III-L 
Zur Ausführung kommt 

ke ZU 

Sin- Stu- 
Von oder kk 
I Das Neben ein Traum I 

Trbensliild mit Gesang und Tem- lii flink Illderii von Dr. I. süllkin 
I. Bild-— Jiii Tschflüschein Sk. Bild-— Bei den Vollssänqeein 
«. Bild-Die Naiv-esse des Gassen- 4- Bild-— Die Diesin- 

5. Bild »Im, Idee ehelich. 

Pers-nein 
lÅoliieiiat sdleichenbach ............................... ..(saiiiillo «.Ii’ik-inaiin 
lssnist Li!oliliniitli, Tiweiiekirgehiilie .................. L. .ll. Riemann 
seelit Leiche, Stubenmalei .............. .... ..... .. .. rlkichaid moishiiiiq 
Marie, lkiisiiiachetin ................ ..... Sinn T. M. -iiilliiiaii 
Mise, Handlchnbnäberin .. .... .....,. ....:l.lliiigareta Riemann 
Zelliiiaii ....................... .. ............. Warnen Kollieet 
Sphinei ...................... ............... .:l.llai· Riemann 
Bokiieinaiiik Wink-. ........... .......... .I")eiiiiich Locke 
stahl« ....... ..» ............ .... ............... Likillie Speekim 
Staubaiiiii ... ... .............. .... ..,..... .. ..... denen Epeeben 
Habicht. ........ ...... ...... ... ...... ...-Julius S«elai"iiigsn 
:Iliiiaiida , ..... ..... ,.:lJ-«ciiie !«oliiiiaiiii 
kaum lwllessaiigeiinnen ......... .......... Munde Jiieinaiin 
Novum .. .................. Anmut-a Zueekien 
Hackebieth Mann nnd lsolllänqei « ....................... lsiiin !«neili 
Lisette, Stiilien:;l.liädchcii .......... ..... ................. Linn Menei 
Ante-in Jäger ..................... .. ........ lsail Riemann 
Schnuibe .................................. ..,. .... Uiiil Riemann 

lToliZiii ..... .... ................ .. ......... ..» kli» if. suec-Den 
2 lolizm ....................................... Koliann Meiiiesz 
Taiixeiinnen Ollnia !«oieiikien. Llicilviiin Ziiuimaiin india .l.li’eiick, !«illii Volu. 

Maigaieia L’alei, Isliie :,lloiei Psaiion («laiiiirii, lliaiiiiiiei Meini, Linn 
Meine, slga -3chiiliiiiacliet, Anna Zweiten. tsllii gis-einein »Holt kit-, 

« 

n der haiitiliiiig ........ "L«eiliii Heit» ..,»«eiieii1i)aisi. 
Ziiielleitei der Uoiitellnng ...................... .... s :lck. ".Ii’ieinaiin 

T ie vonimm l-eiiiielen iinv. iiii diese l«oi»elliiiig iiiid ans dem Slieaiei iine 
Elllagleirsbeileilz Weicliaii dei sitaii Maigaieici ·.Ii«ieiiianii, lsizl its-ein« Niaileg 
Straße, die Möbel non der Wekdes Ä- lsiT suiina nnd dir ein-nicht« lniiiismi 
nnd Tisch Teilen von E» :li. Wall-ach E sehne entnommen 

Der Aufs-g set-HEXEqu p n u kfifs U ht. Lassen cssmms 7 Uhr. 
ist«-m Zeitpunkt with mmq in awaan 

Rats set Vorstellung« »Oui« 

Tit Vinssithnnsg Elsas-gesichtet Votsnsklnng m nn- namhaften muss-u versuin 
Ins-bald imd wn warmem-L Osten (Mt:1-Its-1i1ets oon Snc mk sinoachmte ussd 
UT jin Kinder umn 12 Jahre-L m krieche-h und bitten mir dmmtmlqe die Mit 
gheder du enszelnen Gen-me, die Oderko und Tauten. me mn dcm Inizdicligen 
Bot-Verkauf on mittxcitgizmmn hemmt nnd, aus das Wem zu unternimm, zu- 
dem uns du- Lwel Wenn-g mu- mdchlm todtlloie Auf-schmin des YedcagrleokS 
m Aug-sucht gestellt bot. Lohns du« Most-m Lug-h aujommtre Mut-e del Tom-T- 
let durch kahlmchm Besuch -— Buch onncheiud, daß duiex Abend en- nuyqu ge 
nußcejchu m Hunnnung noch langt- blecvindn kosu sond, zeichum sp« m» dkm 
Ruft »Am Atti-drucken m-. Liedern-un The-met am s. swbutm WH. 

Intui- Testhvisbg. Grind Ist-ad Titdkrltksut· 
Inn-g Aaltmbkkg von den Inunnksiibmih 

gnu- Ikkskh vom Mitwka set-tm 
kltz Itmz vom Ilsttdmskhm Herein. 

sz Ätpkts vom TIndmkhk-Ikmn. 
sitglikdkk des RtkMWykÄussthassrs. 

Deutsche! Bewcift Euer Deutfchtbum und kommt! 
( 

ein solcher in Voston tliat. lsfr iaates 
»Wir brauchen weder prude ..och Butt- 
taner zu sein, um zu selten und uns 

darüber tlar zu werden, das; in dein 

Herzen und rein Memittli der heutigen 
Frauen etwas vorgeht, wag- sie abge- 
bruht und unweidlich macht, und daß 
diese Wandlung von Jahr tu Isolir 
Fortschritte macht, so dan, falls sie 
ondauern sollte, weder ein heimische-r 
Herd, noch eine Familie, noch eine nor- 

male Franeunatur übrig bleilien wird. 
Wenn das die neue Frau ist, dann lie- 

wahre uns litott vor jeder weiteren Ent- 

ivialung dieies so adnornien Geschmi- 
Ia. es ist gut daß«gsolchelslerst- 

ltche giebt. llnd es ware gut sur das 

amerilanische Voll, wenn die Geistlich- 
leit aller Consesiionen so reden wur- 

de, anstatt sich über das Biertrinlen 
und unschuldige Vergnuguugen am 

Sonntag zu ereisern und den todten 

Sonntag: wie in Linkoln abzuitrebm 

Jni Jahre ltilst lehren die Tage 
wieder, an denen vor 50 Jahren deut- 

sche und österreichische Trupoen durch 
ihren heldentnuth die Besteiung der 

meerumschlungenen Lande von der da- 

nischen Fremdherrschast errungen. In 
dankbarer Crrinnerung an jene Helden, 
die im Kampfe um die Befreiung deut- 

scher Brüder von fremder Gewaltherri 
fchast und Willlllr sern von der Dei- 
Inath einen ehrenvoller Tod gesunden 
haben, hat die Stadt Schleitdig am 

5. nnd 6. Februar 1914 unter dem 

Proteltorate des Oderprasidenten der 

Provinz Schlestvigidotstein eine große 
Gedenlseter veranstaltet. In alte Be- 
teranen nnd Mithin-see der damali- 

sen Zeit eeging vorn Magistrat der 
Stadt Schien-h Ile Bitte, an den 

kristersnadseeertndketten ihnen-neh- 
men und Msam nett den zahlrei- 
ssen Ideedmmgen derjenigen deutschen 
nnd dsteereichischen Regt-mutet nnd 
satatllone, denen die Befreiung Schlei- 
waeinnn verdanken ist, jener 
gessen Thaten zu gedenken nnd die 

i It 

lsrinnerung an die stolzen Ziege wach- 
zuruien, die die Schicksale Echte-Sinig- 
Holsteins glücklich gestaltet und dec— 
deutschen Balle-Z spätere Einheit und 
Große begründet haben. Tie Feier 
hatte einen großen Umfang ange- 
nommen; die verbiindeteii Herrscher des 
Deutschen Reiches und Lesterreichssllm 
garng sind gebeten worden, Vertreter 
nach Schlesniig zu entsenden: an die 
Truopeniheile, die im Jahre Meist ani 

Kriege gegen Taiiemart betheiligt wa- 

ren, sind lsfiuladungen ergangen, sich: 
durch Anordnungen vertreten zu lassen. 

Voin l. Juli bis MI. Noveinbers 
Zletzten Jahres sind 40,»»« Deutsche in? 
’die Ver. Staaten eiiigeniandert. Bes: 
ginnt der deutsche lsrodus wieder! Tags 
ware doch ein erfreuliches Zeichen fürs 

l unser Land und speziell für die Erhal- 
stung des Teutschthumsz Wir braus7 
schen neues germanischeg Blut. 

Tie Vorschrift der Einstinimigleit 
der Geschworenen in Kriminalsachen 
ist die Ketteulugel am Fuße der Ge-» 
rechtigleit. Den ernsten Mann er- 

füllt dieser Zustand mit Wehmuth, « 

die Spötter lachen darüber und dies 
Feinde der Gerechtigteit mißbrauchenl 
ihn. 

ci. Luth. Dreielslsleltssclrche s -.- 

l 512 dstliche 2. Straße 
Grund Island s 

Pastor D. Willens. 
Gottesdieiist iedenZSonntagniorgen 

um l0: 30 Uhr. 

( c-. out-. Oe. Harmonik 
Jst-UT « .M 

III-? und See-Ist Str- 
sa for O- id. Als-insects 

Gemme-ists jeden »Sei-im- sominaq tun 

—- Ionmi zi- IWM Ssht 
die Wetter Land co» Upj mitl. s. 
Straße. 

Staatsvecvand Nebraska 

Alle deutschen Vereine aufgefordert, Protefpetii 

eeouen gegen nationale Pkohihitisn in 
s 

Umlauf zu setzen! 
An die· Zweiguereiue det- Staatsver- 

danded Nehmt-tm sowie an alte 
deutschen Vereine des Staates-! 

Wer-the Vereinshriideri 
Wie Sie sicher bereite rings der 

Presse ersehen haben, machen die 
Vrohihitionisten die größten Anstren- 
gungem unt iu den Ver. Staaten na- 

tionale Prohitsitieu herbeizuführen 
Sie haben durch den Abgeordneten 
Hohfon von Alabama und den Sess 
unter Morris Shephard im Hans-! 
und Senat des Kotigresses Gesetzvorss 
lagen einreichen lassen, wodurch dies 
Fabrikation, Jmportation und V 
tanf von neistigen Getränken unter 
strengster Strafe verboten wird. 

Was dieses bedeutet, wissen Sie- 
sesbst. Den nnerhörteften Eingrissk 
in die Persönlichen Rechte eines sreiå 
en Bürger-I nnd die Zerstörung einer 
der ifetvirisssten Industrien dieses 
Landes-, wodurch Störungen von un- 

genhntek Tragweite itn öffentlichen 
Leben eintreten würden 

Gegen solche unerhörte Knebelung 
des freien Viimerg und die damit· 
verknüpften niirthschnstlichen Folgen 
müssen nun die Bürger-, die das 
Wohl dests Vaterlmtdecs cnn Herzen- 
hoben, Front machen. 

Ter Teutschnuteriknnisckie Natio- 
nalhnnd ist die erste Vereiniaini.1, 
sie der Tilnitntion der Prohibitionii 
sien wie ein Mann gegeui·thertritt.z 
Der Bund hat in Instiinzitou und 
Jndimmvotis Lmaniintiouislmrenns· 
eröffnet, um diese Arbeit zu fördertui 
und in einein klinndsrhreilmu fordert 
der Vuudecsvorstnnd die Beamten ol- 
ler Staat-:—veri!iiiide aus, unveriiigs 
lich Schritte zu thun, uni die dro- 
hende Mesnhr abzuwenden 

Der Sirnitz-verband Nebraska darf 
nicht tuiissi-,t dastehen und deshle 
haben roir sofort die nöthigen Peti- 
tionesorinulnre ausgearbeitet die 
toir Ihnen hiermit zusenden, mit 

1 

der Bitte, sie sofort von allen II- 
einsmitgliedern unterschreiben si Ho 
sen und sie uns dann unverM 
zuziiienden Wir werden sie mit 
an die geeigneten Vertreter iin Kin- 
gresz in Washinaton weites beför- 
derii 

Gliiitizeitig bitten wir Zie, uns 
iiiitziitheilen oh Sie von angesehe- 
nen aineritaiiiichen lilefchiiftsleuten 
in Ihrer ciaet missen. die eeentiietl 
geneiiit niire,n eine ialclie Petition 
in Umlauf ni letzen Bitte theilen 
Eie miscs deren Namen mit nnd mir 
werden diesen soiesrt hie tköthiaen 
Petitionen iiiielien lassen " 

Da diese Arbeit drängt, bitten 
wir Sie, sie aleieh nach Empfang 
dieses Briefes in beiiinneii. die Sa- 
che mit Ihrem Präsidenten oder 
Vorstand in herathen, salks Ihr 
Verein nicht in den ersten Tagen 
nach Empfang diese-I Briefes Ber- 
saninilnna hat. 

Nebraska sollte llll).000 Unter- 
schriften gegen ViiiiderrohibitionL 
nach Washington senden und unse- 
ren Vertretern wissen lassen wie 
man hier iiber die beabsichtigte Kni- 
tielmiq der persönlichen Rechte des 
Bürgers nnd der drohenden Zerstö- 
inng eines gewaltigen Industrie- 
zweiges aefonnen ist. 

Ihnen alia im Interesse fiir die 
gnte Sache bereits im Voraus herz- 
lichst dankend. zeichnet init trendruts 
lcheni Ernst 

Staats-verband Nebraska- 
Val J. Peter Präsident, 

Lsinaba Nebr« 
iolni Watte-Z- ir« 

iJebrasIla City, Nebr. 
Alle ans-gefüllten Petitionen sind 

iinznsendeii an therniansRinerican «- 

Alliance, lltll Howard St., Dinas 
ha, Nebr. — 

Oniaha, Nebr, 29. Jan» 1914. 
L,«-—..««-.-. ».-.».-- B- 

Älle Mitglieder 
...tdk.. 

Wlattdijtgchen Vers-eng 
snnd hiermit frijndljchft inlad«n, sjck to lnsdhrcligcn 

an dat mode dnnrlns Lucan-L dat omnnrt 
ward in de 

Licdcrttanz-Hallc 
an’n Sünndag. 3. Februar 
von den Erde-Verband von Grund Island nn 

Umgegend Uem recht starken Beföck ward bädn 

Anfang: Abends üm klvck 8. 

Heinrich Scham-schen Seh-. 
S. E. Sinkt-, Präsident. 

—— Wie wir erfahren, ist August 
Bam, ji« mit feinen Farsnlandereien 
int centralen Nebraska ziemlich glück- 
lich nnd rentiren sich diese Gelt-anla- 

gen in vorzüglicher Weise. Hauptsach- 
lich die letzte von ihm geiatiste Farin, 
die er selbst bewirthschastete, brachte 
ihm per Acker 870 und erwartet er in 

diesein Jahre ein Einkommen von 

tun-u 30 Acker davon stehen in 
Alsalsa, der ihm zwei Ernten den 
gab« ·t.-&#39;- Bushet Samen und Alsalsas 
stroh von der dritten Ernte. Jrn 
Ganzen erntete er in diesem Jahre von 

160 Acker 3500 BusheL Das sieht 
freilich nicht wie schwere Zeiten aus! 

— Ludwig Schuld reiste am Sam- 
stag Morgen nach New Orkan-, um 

von dort aus am 12; Februar mit ei- 
nem Schiss der Hamburg-Amerika- 
Linie eine Reise nach Panania anzu- 
treten und dort einige Monate zu 
verweilen. 

Der lese cssnzentidter. 
Luckiieks Armes-Salbe wird, Denn aus 

eine Schnitt-Hund« Quetschung, Verren- 
tiing, Verbrennung oder Verbrühnng ge- 
bracht, ioson allen Schmerz beseitigen. E. 

Chamberlain von Clintom Mo» sagt: Sie 
nimmt Mittwunden und anderen Ver- 
teynngeni e Schreiten Als heilentes Mit- 
tet kann es seine-Hi eichen finden. « Wird auch 
Ihnen gut this-i kur Jst beiailen Ist-the- 
kern. 

Ginbrecher scheinen es auf eini- 
ge unserer Prediaer abaeiehen zu ba- 
den. Nachdem erst iiirzlich Paiior 

Lun- bestehlen wurde, machte am 

Sonntag Bastard-. W. Abbdti die- 
selbe Erfahriinq; indem man wes-read 

des Adendgoiiesdienfieg bei ihm eins ·- 

lbrach. W wurde aber nichts dein-ibi, 
Hund einige Goldiachen, die auf desi 

Fußboden aefunden worden« ver- 

schmähie man mitzunehmen. Augen- 
scheinlich hatten der oder die Diebe 
Geld vermuthet, das sie nicht "ianden. 
Man glaubt, daß die Einbrecher ein 
Mann nnd eine Frau find, von denen 

Lefiere Wachtpolien fiand nnd der 
Mann dnd »Da-widerl« ansiiinr. 

—- Jin Soldatenbeim legneien die- 
ier Tage zwei alte Veieranen das Zeit- 
liche, nämlich Waliee Smiih von Vo- 
niplpan und D. Ward von Saunders, 
die ilch leli neun resp. zehn Jahren im 
heim befanden. 

sinkst-r losi dies Ulihrniiiiet 
Rund Stube-wol von Illliion, Pa» 

lobt kir. Kingj Mer kiie&#39;-Pillen.seses 
Versiopfnnq, und ichkeibi: »Tr. Kinks 
New Nie-Pius find lo vollkommene Pil- 
len, daU kein Heini ohne dieselden kein foll- 
ie.« seindeiieter Regulalaiorfiir die Le- 
ber uni- den Leid. Jede Pille gar-mich 
Probiert sie. Ae bei allez- Apoll-Mem 


